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Ausgliederung der Schulämter gefährdet

enge Zusammenarbeit

„Schulämter müssen häufig am Ort des Geschehens sein“

Stuttgart.    Die Landesregierung muss eine enge Zusammenarbeit zwischen Schulämtern, Gemeinden und Landratsämtern sicherstellen. Das verlangt das Präsidium des Gemeindetags. Wenn die Schulämter ab 2009 an nur noch 21 Standorten verselbständigt werden, müsse die Kooperation in bisherigem Umfang fortgesetzt werden. Entsprechend müsse das Land die Schulbehörden personell und sachlich ausstatten.

„Der Ausbau kommunaler Bildungslandschaften erfordert eine enge Kooperation zwischen den Städten und Gemeinden als Schulträger, den Schulen und den Schulämtern“, sagte Gemeindetagspräsident Roger Kehle. „Die Schulämter müssen häufig am Ort des Geschehens sein, auch wenn das künftig längere Wege mit sich bringt.“

Durch die Verwaltungsreform seien Schulaufsicht und Jugendämter, Gesundheitsämter, aber auch Beratungsdienste der Landratsämter enger zusammengerückt. Es werde unter den neuen Bedingungen nicht einfach sein, diese Synergieeffekte zu erhalten, so der Gemeindetag. Es genüge nicht, wie von der Landesregierung vorgeschlagen, Kooperationsvereinbarungen zu unterzeichnen. „Eine enge Zusammenarbeit muss vorrangige Führungsaufgabe der Amtsleiter werden. Die Regierung muss Personal und Geld dafür zur Verfügung stellen und klare Vorgaben machen“, sagte Kehle.
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